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	Basierend auf dem Grundkurs Wahrscheinlichkeitstheorie gibt die Lehrveranstaltung einen Überblick über die grundlegenden Verfahren der (probabilistischen) Zuverlässigkeitsanalyse, die nicht nur in der Technik, sondern auch in anderen Disziplinen, Anwendung finden. 

Hierbei wird die Erfahrung aus verschiedenen Industrieverträgen genutzt. 
I. Analytische Methoden. 
Grundbegriffe der Zuverlässigkeitstheorie: Lebensdauerverteilungen, Überlebenswahrscheinlichkeit, Ausfallrate, kumulative Ausfallrate Zuverlässigkeitsberechnungen von Systemen: Modelle und wesentliche Beispiele, Redundanz, modulare Zerlegung, Fehlerbaumanalysen, Wichtigkeiten für Komponenten, exakte Berechnung der Systemzuverlässigkeit. Abschätzungen, Fallstudie. Lebensdauerverteilungen von Komponenten und Systemen: Grundlegende Begriffe der Alterung, Näherungen und Abschätzungen, Abgeschlossenheit von Alterungsfamilien gegenüber Zuverlässigkeitsoperatoren, Schockmodelle unter Alterung. Erneuerungsmodelle 
II. Statistische Verfahren für Betriebsdaten. 
Problemstellung, Stichproben. Prüfpläne, zensierte Daten.

Anpassung einer Lebensdauerverteilung an vorliegende Daten: Grafische Verfahren, Anpassungstests. Schätzverfahren: Parameterschätzungen und Konfidenzintervalle bei wichtigen Lebensdauerverteilungen. 
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